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©  Klappmesser. 

©  Ein  Klappmesser  weist  ein  Griffteil  (11)  und  ein 
Klingenteil  (12)  auf.  Durch  einen  am  Griffteil  (11) 
federnd  drehbar  gelagerten  Federbalken  (14)  mit  ei- 
nem  Anschlag  (16)  kann  das  einen  Gegenanschlag 
(17)  aufweisende  Klingenteil  (12)  in  der  ausgestellten 
Lage  fixiert  werden.  Der  Federbalken  (14)  weist  im 
Bereich  der  Schwenkachse  (15)  einen  in  Richtung 
der  Schwenkachse  (15)  durchgehenden  Längsschlitz 

(18)  auf,  in  dem  vor  und  hinter  der  Schwenkachse 
(15)  an  entgegengesetzten  Rändern  (21,  22)  des 
Längsschlitzes  (18)  griffteilfeste  Anschlagflächen  (19, 
20)  derart  vorgesehen  sind,  daß  bei  Verschwenkung 
des  Federbalkens  (14)  von  Hand  zum  Außer-Eingriff- 
Bringen  von  Anschlag  (16)  und  Gegenanschlag  (17) 
die  Anschlagflächen  (19,  20)  die  Ränder  (21,  22)  des 
Längsschlitzes  (18)  federnd  auseinanderspreizen. 
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Die  Erfindung  betrifft  ein  Klappmesser  nach 
dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1  . 

Bei  derartigen  Klappmessern  ist  der  Anschlag 
am  Federbalken  im  allgemeinen  an  einem  sich 
zum  Klingenteil  hin  erstreckenden  Hakenteil  ausge- 
bildet,  welches  sich  unter  einer  Federkraft  im  Be- 
reich  der  Querachse  in  eine  dazu  komplementäre 
Nut  des  Klingenteils  erstreckt,  so  daß  das  Klingent- 
eil  in  der  ausgestellten  Lage,  wo  es  axial  im  we- 
sentlichen  mit  dem  Griffteil  ausgerichtet  ist,  in  bei- 
den  Schwenkrichtungen  fixiert  ist.  Durch  Ver- 
schwenken  des  Federbalkens  von  Hand  gegen  die 
Federkraft  wird  dann  das  Hakenteil  aus  der  Nut 
herausgehoben,  worauf  sich  das  Klingenteil  dann 
auf  das  Griffteil  zurückschwenken  läßt,  wo  insbe- 
sondere  die  Schneide  in  einem  schlitzartigen  Un- 
terbringungsraum  versenkt  angeordnet  ist. 

Bei  bekannten  Klappmessern  dieser  Art  ist  ent- 
weder  der  Federbalken  um  eine  Querachse  ver- 
schwenkbar  am  Griffteil  angeordnet  und  wird  durch 
eine  besondere  Feder  in  die  Eingriffslage  vorge- 
spannt.  Der  Federbalken  kann  aber  auch  an  dem 
vom  Anschlagende  abgewandten  Endbereich  form- 
schlüssig  mit  dem  Griffteil  verbunden  sein  und 
durch  einen  besonderen  Hebel  unter  federnder 
Verbiegung  so  verschwenkt  werden,  daß  der  Hak- 
enteil  aus  der  Nut  des  Klingenteils  herausgehoben 
wird.  In  letzterem  Teil  muß  der  Federbalken  selbst 
entsprechende  elastische  Eigenschaften  aufweisen. 

In  jedem  Fall  ist  der  Federbalken  in  einer 
längsschlitzartigen  Ausnehmung  des  Griffteils  ver- 
senkt  untergebracht,  welche  unmittelbar  über  dem 
schlitzartigen  Unterbringungsraum  für  das  Klingent- 
eil  liegt.  Die  Unterbringung  des  Federbalkens  in 
der  längsschlitzartigen  Ausnehmung  ist  auf  jeden 
Fall  derart,  daß  der  Federbalken  bei  Beaufschla- 
gung  von  Hand  die  erforderlichen  Schwenkbewe- 
gungen  ausführen  kann,  also  entsprechend  beweg- 
lich  gelagert  ist. 

Während  das  Vorsehen  einer  besonderen 
Rückstellfeder  aufwendig  ist  und  die  Bereitstellung 
eines  weiteren  störanfälligen  Bauteils  in  Form  der 
Feder  erfordert,  muß  bei  Verwendung  des  Feder- 
balkens  selbst  als  rückfederndes  Element  ein  be- 
sonderer  Hebel  zum  Herausheben  des  Hakenteils 
aus  der  Nut  vorgesehen  sein. 

Das  Ziel  der  Erfindung  besteht  darin,  ein  weite- 
res  Klappmesser  der  eingangs  genannten  Gattung 
bereitzustellen.  Insbesondere  soll  durch  das  erfin- 
dungsgemäße  Klappmesser  das  Erfordernis  beson- 
derer  Federelemente  oder  besonderer  und  extra 
angelenkter  Betätigungshebel  vermieden  werden. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  sind  die  Merkmale 
des  kennzeichnenden  Teils  des  Anspruchs  1  vor- 
gesehen. 

Auf  diese  Weise  werden  nicht  nur  die  federn- 
den  Eigenschaften  des  Federbalkens  selbst  zur 
Bereitstellung  der  erforderlichen  federnden  Ein- 

griffskraft  ausgenutzt,  sondern  es  wird  insbesonde- 
re  gewährleistet,  daß  die  Schwenkachse  sowie  die 
Anschlagflächen  sich  vergleichsweise  nahe  der 
Querachse  des  Klingenteils  befinden  können,  so 

5  daß  nach  hinten  noch  ein  relativ  langer  Hebelarm 
zur  Verfügung  steht,  der  von  der  Bedienungsper- 
son  auch  bequem  unmittelbar  beaufschlagt  werden 
kann,  so  daß  Zwischen-Übertragungshebel  vermie- 
den  werden. 

io  Durch  eine  entsprechende  Wahl  des  axialen 
Abstandes  der  Anschlagflächen  sowie  die  Länge 
des  Hebelarms  kann  praktisch  jede  gewünschte 
Kraftübersetzung  verwirklicht  werden,  so  daß  trotz 
der  für  die  Aufspreizung  des  Längsschlitzes  erfor- 

75  derlichen,  vergleichsweise  großen  Kräfte  die  von 
Hand  am  Ende  des  Hebels  aufzubringende  Betäti- 
gungskraft  in  den  Grenzen  liegt,  wie  sie  für  die 
Betätigung  derartiger  Klappmesser  üblich  ist. 

Besonders  vorteilhaft  ist  der  Federbalken  ge- 
20  mäß  Anspruch  2  auch  axial,  d.h.  in  seiner  Längs- 

richtung  festgelegt. 
Zwei  vorteilhafte  Ausführungsformen  sind 

durch  die  Ansprüche  3  und  4  gekennzeichnet. 
Die  gemäß  Anspruch  5  vorgesehene  Drehfüh- 

25  rung  für  den  Federbalken  am  Griffteil  dient  einer 
einfachen  Herstellung,  denn  nach  der  Montage  des 
Drehführungsstiftes  am  Griffteil  bei  ausgestelltem 
Klingenteil  und  in  die  Nut  eingreifenden  Hakenteil 
des  Federbalkens,  welcher  nicht  vorgespannt  ist, 

30  kann  die  Klinge  abgenommen  und  vor  Montage  der 
Anschlagstifte  der  Federbalken  um  einen  geringen 
Winkelbetrag  so  verschwenkt  werden,  daß  bei  an- 
schließendem  Einsetzen  des  Klingenteils  die  erfor- 
derliche  federnde  Vorspannung  vorliegt. 

35  Es  ist  wichtig,  daß  die  erfindungsgemäßen  An- 
schlagflächen  an  Anschlagelementen  ausgebildet 
sind,  die  auch  eine  axiale  Fixierung  des  Federbal- 
kens  in  sämtlichen  Schwenklagen  gewährleisten. 

Dies  kann  bevorzugt  durch  die  Maßnahme  des 
40  Anspruchs  6  geschehen. 

Die  Erfindung  wird  im  folgenden  beispielsweise 
anhand  der  Zeichnung  beschrieben;  in  dieser  zeigt 

Fig.  1  eine  schematische  Seitenansicht  ei- 
nes  erfindungsgemäßen  Klappmes- 

45  sers  bei  ausgestelltem  Klingenteil, 
Fig.  2  eine  Ansicht  des  Gegenstandes  der 

Fig.  1  in  Richtung  des  Pfeiles  II  in 
Fig.  1, 

Fig.  3  eine  Ansicht  des  Gegenstandes  der 
50  Fig.  1  in  Richtung  des  Pfeiles  III  in 

Fig.  1, 
Fig.  4  eine  schematische  Seitenansicht  nur 

des  auf  Anschlagstifte  und  einen 
Drehführungsstift  aufgesetzten  Fe- 

55  derbalkens  der  Ausführungsform 
nach  den  Fig.  1  bis  3, 

Fig.  4a  einen  vergrößerten  Ausschnitt  der 
Fig.  4, 
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Fig.  5  eine  zu  Fig.  4  analoge  Ansicht  einer 
weiteren  Ausführungsform  eines  er- 
findungsgemäßen  Federbalkens,  der 
mit  einem  Anschlagsteg  zusammen- 
arbeitet,  und 

Fig.  5a  einen  vergrößerten  Ausschnitt  aus 
Fig.  5. 

Nach  den  Fig.  1  bis  3  weist  das  erfindungsge- 
mäße  Klappmesser  einen  Griffteil  11  und  einen  um 
eine  Querachse  13  daran  schwenkbar  angeordne- 
ten  Klingenteil  12  auf.  Am  Klingenteil  ist  die 
Schneide  37  vorgesehen.  In  der  von  der  Schneide 
37  abgewandten  Seite  des  Griffteils  11  ist  eine 
längsschlitzartige  Ausnehmung  34  vorgesehen,  in 
der  ein  länglicher  Federbalken  14  mit  rechteckför- 
migem  Querschnitt  seitlich  geführt,  jedoch  in  Rich- 
tung  der  Schwenkbewegung  des  Klingenteils  12 
verschieblich  untergebracht  ist. 

Nach  den  Fig.  1,  4  und  4a  weist  der  Federbal- 
ken  einen  in  Richtung  der  Querachse  13  vollstän- 
dig  durch  ihn  hindurchgehenden  Längsschlitz  18 
auf.  Der  Längsschlitz  18  muß  sich  nur  im  wesentli- 
chen  in  Längsrichtung  des  Griffteils  11  bzw.  des 
Federbalkens  14  erstrecken  und  kann  auch  insge- 
samt  oder  teilweise  etwas  von  dieser  Längsrich- 
tung  abweichen,  wie  das  aus  den  Fig.  1,  4  und  5 
hervorgeht. 

Nach  den  Fig.  4  und  4a  befindet  sich  der 
Längsschlitz  18  bevorzugt  in  der  dem  vorderen 
Hakenteil  31  zugewandten  Hälfte  des  Federbalkens 
14.  Das  Hakenteil  31  greift  nach  Fig.  1  in  eine  Nut 
32  des  Klingenteils  ein,  und  zwar  im  wesentlichen 
über  der  Querachse  13,  so  daß  das  Hakenteil  31 
beim  Außer-Eingriff-Bringen  mit  der  Nut  32  eine 
Bewegung  im  wesentlichen  von  der  Querachse  13 
weg  ausführt. 

Das  Hakenteil  31  weist  einen  vorderen  An- 
schlag  16  und  einen  rückwärtigen  Anschlag  38  auf, 
die  mit  durch  die  Flanken  der  Nut  32  gebildeten 
Gegenanschlägen  17  bzw.  39  des  Klingenteils  12 
zusammenwirken.  Durch  den  Eingriff  des  Hakent- 
eils  31  in  die  Nut  32  wird  das  Klingenteil  12  in  der 
in  den  Fig.  1  bis  3  dargestellten  ausgestellten  Lage 
relativ  zum  Griffteil  11  drehfixiert.  Hierzu  muß  der 
Federbalken  14  in  der  im  folgenden  im  einzelnen 
beschriebenen  Weise  innerhalb  des  Griffteils  11 
axial  ausreichend  festgelegt  sein. 

Nach  den  Fig.  4  und  4a  weist  der  Längsschlitz 
18  im  axialen  Abstand  drei  im  wesentlichen  kreis- 
förmige  Erweiterungen  27,  28,  30  auf,  die  sich 
parallel  zur  Querachse  13  erstrecken  und  von  kom- 
plementären  Anschlagstiften  25,  26  bzw.  einem 
Drehführungsstift  29  durchsetzt  werden,  die  mit 
beiden  Enden  am  Griffteil  11  festgelegt  sind. 

Auf  diese  Weise  wird  der  Längsschlitz  18  in 
vier  Abschnitte  18a,  18b,  18c,  18d  unterteilt,  die  in 
der  aus  den  Fig.  4  und  4a  ersichtlichen  Weise 
zumindest  im  wesentlichen  tangential  in  den  Erwei- 

terungen  27,  28,  30  münden,  derart,  daß  der  Fe- 
derbalken  14  in  den  beiden  Axialrichtungen  40 
durch  die  so  gebildeten  Axialanschlagflächen  47, 
48  am  Federbalken  14  und  die  Gegen-Anschlagflä- 

5  chen  49,  50  an  den  Stiften  25,  26,  29  auch  im 
gespreizten  Zustand  des  Längsschlitzes  18  so  si- 
cher  festgelegt  ist,  daß  eine  einwandfreie  und  si- 
chere  Fixierung  des  Klingenteils  12  in  der  ausge- 
stellten  Lage  nach  Fig.  1  gewährleistet  ist. 

io  Aufgrund  der  beschriebenen  Anordnung  steht 
auf  der  vom  Hakenteil  31  abgewandten  Seite  des 
Federbalkens  14  ein  vergleichsweise  langer 
Betätigungs-Hebelarm  35  zur  Verfügung,  an  den 
sich  noch  ein  beispielsweise  an  die  Fingerform 

15  angepaßtes  Betätigungsteil  36  anschließen  kann, 
das  aus  dem  Griffteil  1  1  nach  außen  vorsteht. 

Die  Montage  des  erfindungsgemäßen  Klapp- 
messers  geht  wie  folgt  vor  sich: 
Zunächst  wird  das  Klingenteil  12  mit  dem  Feder- 

20  balken  14  durch  Anbringen  eines  Zapfens  41  im 
Bereich  der  Drehachse  13  und  nur  des  Drehfüh- 
rungsstiftes  29  in  der  Erweiterung  30  am  Griffteil 
11  angebracht,  und  zwar  in  der  in  den  Fig.  1  bis  3 
dargestellten  Eingriffsposition  des  Hakenteils  31 

25  und  der  Nut  32.  Der  Federbalken  14  ist  hierbei 
noch  nicht  federnd  verspannt. 

Anschließend  wird  dann  das  Klingenteil  12 
durch  Herausnehmen  des  Zapfens  41  demontiert 
und  der  Federbalken  14  anschließend  in  den  An- 

30  sichten  der  Fig.  1  und  4  etwas  entgegen  dem 
Uhrzeigersinn  um  die  Schwenkachse  15,  die  mit 
der  Achse  des  Drehführungsstiftes  29  zusammen- 
fällt  geschwenkt.  Anschließend  werden  dann  die 
Löcher  für  die  Anschlagstifte  25,  26  gebohrt  und 

35  die  Anschlagstifte  25,  26  in  die  Erweiterungen  27, 
28  eingesteckt  und  am  Griffteil  1  1  festgelegt. 

Nunmehr  wird  der  Federbalken  14  durch 
Druckausübung  auf  das  Betätigungsteil  36  in  Rich- 
tung  des  Pfeiles  F  in  Fig.  1  im  Uhrzeigersinn 

40  verschwenkt,  wobei  sich  nach  den  Fig.  1,  4  und  4a 
die  Ränder  21,  22  des  Längsschlitzes  18  an  die 
entsprechenden  Anschlagflächen  19,  20  der  An- 
schlagstifte  25,  26  anlegen,  worauf  der  Längs- 
schlitz  18  in  Richtung  der  Pfeile  42,  43  in  Fig.  4a 

45  federnd  aufgespreizt  wird.  Aufgrund  der  schalenar- 
tigen  Ausbildung  der  Axialanschlagflächen  47,  48 
bleibt  dabei  die  axial  formschlüssige  Halterung  des 
Federbalkens  14  am  Griffteil  11  aufrechterhalten. 

Nunmehr  kann  das  Klingenteil  12  mittels  des 
50  Zapfens  41  am  Griffteil  11  montiert  werden.  Wird 

dann  anschließend  der  Federbalken  14  losgelas- 
sen,  so  zieht  sich  der  Längsschlitz  18  aufgrund  der 
federnden  Rückstellkräfte  wieder  zusammen,  so 
daß  das  Hakenteil  32  entweder  in  der  ausgestellten 

55  Lage  nach  Fig.  1  in  die  Nut  32  einfällt  oder  sich 
federnd  an  einer  am  Ende  des  Klingenteils  12 
vorgesehenen  Nockenbahn  44  abstützt,  die  an  der 
Nut  32  mündet.  Aufgrund  der  erfindungsgemäßen 

3 
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Montage  kann  sich  jedoch  der  Längsschlitz  18  in 
der  eingerasteten  Stellung  des  Hakenteils  31  in  die 
Nut  32  nach  Fig.  1  nicht  mehr  vollständig  zusam- 
menziehen,  so  daß  eine  gewisse  federnde  Einrast- 
kraft  auch  in  dem  ausgestellten  Zustand  des  Kling- 
enteils  12  verbleibt. 

Das  Klappmesser  ist  nunmehr  gebrauchsfertig. 
Soll  es  aus  der  in  Fig.  1  dargestellten  Lage 

eingeklappt  werden,  so  wird  relativ  zum  Griffteil  11 
in  Richtung  des  Pfeiles  F  eine  Kraft  auf  den  Feder- 
balken  14  ausgeübt,  worauf  der  Federbalken  14 
unter  Aufspreizen  des  Längsschlitzes  18  im  Uhrzei- 
gersinn  um  die  Schwenkachse  15  verschwenkt  wird 
und  der  Hakenteil  31  aus  der  Nut  32  herausgeho- 
ben  wird.  Anschließend  kann  das  Klingenteil  12 
dann  eingeklappt  werden,  wobei  das  Hakenteil  31, 
nachdem  die  Kraft  F  wieder  aufgehoben  wurde, 
federnd  an  dem  Abstütznocken  44  entlang  gleitet, 
bis  die  Schneide  37  in  den  für  sie  im  Griffteil  11 
vorgesehenen  schlitzartigen  Unterbringungsraum 
33  eingetreten  ist.  Das  Klappmesser  befindet  sich 
nunmehr  in  der  vollständig  eingeklappten  Position. 

Bei  dem  Ausführungsbeispiel  nach  den  Fig.  5 
und  5a  ist  anstelle  der  beiden  Anschlagstifte  25,  26 
ein  griffteilfester  Anschlagsteg  23  mit  sich  in 
Längsrichtung  des  Federbalkens  14  erstreckenden 
länglichen  Querschnitt  vorgesehen,  welcher  in  ei- 
ner  dazu  komplementären  Erweiterung  24  des 
Längsschlitzes  18  untergebracht  ist.  Hierdurch  wird 
der  Längsschlitz  18  in  zwei  Abschnitte  18a,  18b 
unterteilt,  die  wiederum  am  oberen  bzw.  unteren 
Ende  der  Erweiterung  24  derart  münden,  daß  auch 
bei  aufgespreiztem  Zustand  des  Längsschlitzes  18 
der  Anschlagsteg  28  in  Axialrichtung  formschlüssig 
mit  dem  Federbalken  14  verbunden  bleibt,  indem 
hierfür  Axialanschlagflächen  47,  48  am  Federbal- 
ken  14  und  Gegen-Anschlagflächen  49,  50  am  An- 
schlagsteg  23  zur  Verfügung  stehen. 

Bei  der  Ausführungsform  nach  den  Fig.  5  und 
5a  sind  die  Anschlagflächen  19,  20  in  den  Fig.  5, 
5a  an  der  unteren  Fläche  des  Anschlagsteges  23 
ganz  links  bzw.  an  dessen  oberer  Fläche  ganz 
rechts  vorgesehen.  Sie  arbeiten  dort  bei  einer  Ver- 
schwenkung  des  Federbalkens  14  im  Uhrzeigersinn 
um  die  zentral  vorgesehene  Schwenkachse  15  mit 
den  gegenüberliegenden  Rändern  21,  22  der  Er- 
weiterung  24  des  Längsschlitzes  18  zusammen. 

Wichtig  ist,  daß  von  den  Anschlagflächen  19, 
20  aus  der  Längsschlitz  18  sich  noch  nach  beiden 
Seiten  um  ein  erhebliches  Stück  innerhalb  des 
Federbalkens  14  erstreckt.  Der  axiale  Abstand  der 
Anschlagflächen  19,  20  beträgt  vorzugsweise  etwa 
10  bis  30,  insbesondere  etwa  20  %  der  Gesamtlän- 
ge  des  Längsschlitzes  18.  Absolut  liegt  der  axiale 
Abstand  der  Anschlagflächen  19,  20  bei  1  cm, 
während  die  Gesamtlänge  des  Längsschlitzes  18  4 
bis  6  und  insbesondere  etwa  5  cm  beträgt. 

Die  Dicke  des  Federbalkens  14  entspricht  der 

des  Federbalkens  üblicher  Klappmesser  und  liegt 
bei  etwa  2  bis  3  mm. 

Das  Griffteil  11  besteht  im  wesentlichen  aus 
Metall,  wobei  jedoch  aus  Kunststoff  oder  Holz  be- 

5  stehende  Einlagen  45  (Fig.  2,  3)  vorgesehen  sein 
können,  die  mittels  Schrauben  46  am  Griffteil  11 
befestigt  sind. 

In  den  Fig.  4,  4a,  5,  5a  ist  der  Übersichtlichkeit 
halber  zwischen  den  Bauelementen  23,  25,  26,  29 

io  einerseits  und  den  umgebenden  Berandungen  des 
Längsschlitzes  18  andererseits  ein  Spalt  gezeigt, 
der  jedoch  tatsächlich  nicht  vorhanden  ist,  da  die 
oberen  und  unteren  Berandungen  vorzugsweise  mit 
Vorspannung,  die  vorderen  und  hinteren  Berandun- 

15  gen  vorzugsweise  ohne  Vorspannung  an  den  be- 
treffenden  Bauelementen  anliegen  sollen. 

Patentansprüche 

20  1.  Klappmesser  mit  einem  Griffteil  (11)  und  ei- 
nem  Klingenteil  (12),  welches  mit  seinem  hin- 
teren  Ende  am  vorderen  Ende  des  Griffteils 
(11)  um  eine  Querachse  (13)  derart  schwenk- 
bar  angebracht  ist,  daß  es  wahlweise  ausge- 

25  stellt  oder  auf  das  Griffteil  (11)  zurückgeklappt 
werden  kann,  wobei  im  Griffteil  (11)  ein  sich  in 
dessen  Längsrichtung  erstreckender,  aus  fe- 
derndem  Material,  insbesondere  Federstahl 
bestehender  Federbalken  (14)  um  eine 

30  Schwenkachse  (15),  die  vorzugsweise  parallel 
zur  Querachse  (13)  verläuft,  gegen  eine  Feder- 
kraft  von  Hand  verschwenkbar  angeordnet  ist 
und  an  seinem  vorderen  Ende  einen  Anschlag 
(16)  aufweist,  der  mit  einem  Gegenanschlag 

35  (17)  am  hinteren  Ende  des  Klingenteils  (12) 
derart  zusammenwirkt,  daß  bei  ausgestelltem 
Klingenteil  (12)  der  Anschlag  (16)  durch  die 
Federkraft  mit  dem  Gegenanschlag  (17)  in  Ein- 
griff  gebracht  wird  und  dadurch  den  Klingenteil 

40  (12)  in  der  ausgestellten  Lage  fixiert  sowie 
durch  Verschwenken  des  Federbalkens  (14) 
von  Hand  gegen  die  Federkraft  der  Anschlag 
(16)  und  der  Gegenanschlag  (17)  außer  Eingriff 
bringbar  sind, 

45  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Federbalken  (14)  im  Bereich  der 
Schwenkachse  (15)  einen  in  Richtung  der 
Schwenkachse  (15)  durchgehenden  Längs- 
schlitz  (18)  aufweist,  in  dem  vor  und  hinter  der 

50  Schwenkachse  (15)  in  einem  deutlichen  Ab- 
stand  von  dem  auf  dieser  Seite  der  Schwenk- 
achse  (15)  vorhandenem  Ende  des  Längs- 
schlitzes  (18)  an  entgegengesetzten  Rändern 
(21,  22)  des  Längsschlitzes  (18)  griffteilfeste 

55  Anschlagflächen  (19,  20)  derart  vorgesehen 
sind,  daß  bei  Verschwenkung  des  Federbal- 
kens  (14)  von  Hand  zum  Außer-Eingriff-Bringen 
von  Anschlag  (16)  und  Gegenanschlag  (17)  die 

4 
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Anschlagflächen  (19,  20)  die  Ränder  (21,  22) 
des  Längsschlitzes  (18)  federnd  auseinanders- 
preizen. 

2.  Klappmesser  nach  einem  der  vorhergehenden  5 
Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  im  Längsschlitz  (18)  vorzugsweise  im  Ab- 
stand  von  seinen  Enden  Erweiterungen  (24,  27, 
28,  30)  vorgesehen  sind,  die  in  Längsrichtung  10 
des  Federbalkens  (14)  zeigende  Axialanschlag- 
flächen  (47,  48)  aufweisen,  welche  mit  griffteil- 
festen  Anschlagflächen  (49,  50)  zusammenwir- 
ken  und  den  Federbalken  (14)  in  seiner  Längs- 
richtung  bei  jeder  Schwenklage  festlegen.  75 

3.  Klappmesser  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Anschlagflächen  (19,  20)  an  einem 
griffteilfesten  Anschlagsteg  (23)  mit  einem  sich  20 
im  wesentlichen  in  Längsrichtung  des  Längs- 
schlitzes  (18)  erstreckenden  länglichen  Quer- 
schnitt  vorgesehen  sind,  der  in  einer  entspre- 
chenden  Erweiterung  (24)  des  Längsschlitzes 
(18)  untergebracht  ist.  25 

4.  Klappmesser  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Anschlagflächen  (19,  20)  an  zwei  zu 
beiden  Seiten  der  Schwenkachse  (15)  vorgese-  30 
henen  griffteilfesten  Anschlagstiften  (25,  26) 
vorgesehen  sind,  die  in  entsprechenden  Erwei- 
terungen  (27,  28)  des  Längsschlitzes  unterge- 
bracht  sind. 

35 
5.  Klappmesser  nach  Anspruch  4, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  zwischen  den  beiden  Anschlagstiften  (25, 
26)  am  Ort  der  Schwenkachse  (15)  ein  griffteil- 
fester  Drehführungsstift  (29)  vorgesehen  ist,  40 
der  in  eine  entsprechende  Erweiterung  (30) 
des  Längsschlitzes  (18)  eingreift  und  eine 
Drehführung  für  den  Federbalken  (14)  darstellt. 

6.  Klappmesser  nach  Anspruch  4  oder  5,  45 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  beidseits  der  Erweiterungen  (24,  27, 
28,  30)  vorgesehenen  Längsschlitzteile  (18a, 
18b,  18c,  18d)  so  exzentrisch  in  den  Erweite- 
rungen  (24,  27,  28,  30)  münden,  daß  ein  in  50 
Richtung  des  federnden  Eingriffs  vorgesehener 
axialer  Formschluß  zwischen  den  Anschlagele- 
menten  (23,  25,  26)  beim  Aufspreizen  des 
Längsschlitzes  (18)  erhalten  bleibt. 

5 
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